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a

„Lernende und Lehrende an 
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Gliederung

1. Kurzdarstellung des Projektes „Alpha-Laboratorium: Literalität im 
Dialog – partizipativ, reflexiv und handlungserweiternd.“

2. Darstellung der partizipativen Elemente in „Alpha-Lab“

3. Partizipation – theoretische Überlegungen zur Umsetzung

4. Gemeinsamer Austausch und Diskussion zu Erfahrungen und Ideen
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Verbundprojekt
Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg 
Hamburger Volkshochschule/ Zentrum für Drittmittel, Auftragsmaßnahmen und Grundbildung 

Projektteam der HSU
Prof. Dr. Christine Zeuner
Dr. Antje Pabst 
Dr. Melanie Benz-Gydat

Projektteam der HVHS
Jan Karadas
Dr. Barbara Nienkemper
Susanne Kiendl 

Laufzeit
Januar 2021 bis Dezember 2023

30 Jahre Basisbildung VHS Floridsdorf 16. November 2021 Folie 3



Ziele von Alpha-Lab
• „Literalitätskonzepte“ von Lernenden und Lehrenden aus Lese- und 

Schreibkursen untersuchen 

• Fortbildungsmodul für Kursleitende
 Erweiterung reflexiver Kompetenz
 Beitrag zur Professionalisierung der Alphabetisierungsarbeit

• Kurskonzept (Methodenpool) zur 
 Gestaltung von reflexiven, partizipativen und selbstbestimmten  

Lernwegen 
 Erweiterung von literaler Handlungsfähigkeit
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Theoretischer Hintergrund

• Literalität als soziale Praxis (Street 1984, 2013; Linde 2008; Zeuner, Pabst 2011)

• Subjektwissenschaftliche Lerntheorie (Holzkamp 1995; Held 2015)

• Transformatives Lernen: kritische (Selbst-)Reflexion als Ausgangs-
punkt für die Veränderung von Denk- und Handlungsgewohnheiten
(Mezirow 2000; Illeris 2004, 2014; Zeuner 2017)
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Methodisches Vorgehen
• Zentrale Forschungsfrage: 

„Inwiefern können Lehrende eigene und fremde Literalitätskonzepte bei der Gestaltung von
Lehr-Lern-Arrangements berücksichtigen, um Lernenden zu ermöglichen, ihre Lese- und 
Schreibfertigkeiten aktiv, reflexiv und selbstbestimmt zu erweitern?“

• „Betroffene zu Beteiligten“ machen
 Gründung eines erweiterten Forschungsteams mit 8 Co-Forschenden
 Forscherinnen werden zu Moderatorinnen
 Forschung als gemeinsamer Lehr-Lernprozess

• Reflexive und kreative Verfahren
 Collagen + Einzelinterviews 
 Lerntagebücher/Logbücher + Gruppendiskussionen

• Auswertung in Anlehnung an die Grounded Theory (Strauss, Corbin 1996)
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Partizipative Projektstruktur in Alpha-Lab

Rezeption des Forschungs- und 
Entwicklungsstands

Implementierung der partizipativen Forschungsstruktur  

Entwicklung u. Gestaltung des 
Erhebungsdesigns

Datenerhebung und Datenanalyse

Entwicklung von Kurskonzept und 
Fortbildungsmodul

Erprobung und Weiterentwicklung von 
Kurskonzept und Fortbildungsmodul

Ergebnissicherung

Gründung eines erweiterten 
Forschungsteams (1Workshop)

Ideenentwicklung für die Kurskonzeption und das 
Fortbildungsmodul (3 Workshops)

Austausch u. kommunikative Validierung d. 
Analyseprozesses im erw. Forschungsteam

(3 Workshops)

Datenerhebung 
(2 Workshops)

Dialogische Abstimmung der 
Erhebungsinstrumente (1Workshop)

Erweiterung/Konkretisierung 
der zentralen Forschungsfrage 

(1Workshop)

Rückmeldungen zur ersten Erprobung der Kurskonzeption und des 
Fortbildungsmoduls (2Workshop)
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Partizipative Projektstruktur in Alpha-Lab

Gründung eines erweiterten 
Forschungsteams

Erweiterung/ 
Konkretisierung der 
zentralen Forschungs-
frage

Dialogische Abstimmung 
der Erhebungsinstrumente

• 4 Lernende und 4 Lehrende des Grundbildungszentrums der Hamburger Volkshochschule

Zentrale Fragestellung
• Über welche individuellen Literalitätskonzepte und Literalitätsverständnisse verfügen 

Lernende und Lehrende?
Erweiterung der Fragestellung durch die Co-Forschenden
• Wie handle ich in der sozialen Interaktion mit anderen aufgrund meines Selbstbildes in Bezug 

auf meine Literalität?
• Welche Alltagsstrategien wende ich in Bezug auf Lese- und Schreibprobleme an und wie lassen 

sich diese erweitern?
• Wie nutze ich Lesen und Schreiben in meinem Alltag und welche Emotionen gehen damit 

einher?

• Vorstellung und Beschreibung der Erhebungsinstrumente
• Abstimmung zu Einsatz, Umfang, Zeitraum 
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Partizipation – Begriffliche Bestimmung 
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„Aktive Beteiligung der Bürger an politischen und gesellschaftlichen 
Angelegenheiten ist eine notwendige Voraussetzung zur 
Verwirklichung eines demokratischen Gemeinwesens. Beteiligung 
(Partizipation) ist dabei sowohl Mittel zur Einbringung und 
Durchsetzung von Interessen wie auch als Zweck i.S. einer 
Selbstverwirklichung der Menschen durch Beteiligung zu verstehen.“

(Dt. Verein 1986, S. 1136)



Merkmale von Partizipation
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• lateinische Wortherkunft = das Teilhaben, Teilnehmen, Beteiligtsein
• Ziel von Partizipation: Teilhabe an der Gesellschaft und das Teilen von Macht
• Direkte und indirekte Partizipation
• Partizipation findet auf kollektiver oder individueller Ebene statt, erfolgt 

freiwillig, zunächst spontan, benötigt dann aber Strukturen
• Betroffene werden Beteiligte bzw. Experten*innen
• Partizipation als kommunikative Strategie
• Partizipation als ein wertebasiertes Unterfangen: soziale Gerechtigkeit, 

Menschenrechte, Förderung von Demokratie



Partizipationsmodell (in Anlehnung an Schröder 1995)
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Vielen Dank!
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